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Mir Rurfürstlich Badischem gnädigsten » Privileg »».

Intthalt . Men ; Kriegsthätigkeit. Braunau. Hamburg. München. Ansbach » Preuß Pnblikaudum wege»

Ansbach. Regensburg ; Naher Anforuch der Franzosen . Kardinal Fasch ist Koamtor vom Kurerzkaaster ,
Frankfurt. Haag ; Politische Vcrmuthungen. Londen ; D : e Engl. China Flotte 0. d . Frans, genommen. Lene-'

dig ; Ausfall aus Gaeta . Konstantinopel ; Ausgkelchung mit Rußland.

Deutschland .
Wien , vom ry May.

Im Oesireichischenwerden die größten Vertheldigmrgä -
Anstalten getroffen ; die Giessereien muffen alle drei
Wochen 42 Kanonen liefern.

Auf die von Petersburg eingekoinincne Nachricht , daß
der Russische Kaiser Cattaro raumen lassen werde , hat
Kaiser Franz den stseneralMasor Bcllegarde beauftragt,
sich nach Dalmatien zu begeben , dort die bestrittenen
Orte Cattaro re. von den Russen zu übernehmen , und
nach deren Abreise den Französischen Truppen zu über¬
geben.

Der Baron von Fels , Kaisers. Ocstreichischer Ge¬
sandter bey der Batavischen Nepablick , welcher im
Anfang des lezten Kriegs von da zurück berufen wor
de» war , reist am 21 Map von Wien wieder nach
dem Haag ab.

Braunau , vom so May .
Man remerkl hier noch keine Anstalten , daß die

Franzosen uns bald zu ver .affen gedachten. Die Be¬
satzung besieht ausser dem Mineurs , Sappeurs und
Artilleristen , aus dem 4z LmienInsanterieRegiment,
rwd der LivisiontGeneral St . Huaire hat fein Haupt»

quartier bei uns. Braunau ist durch die Franzosen in
kurzer Zeit zu einet sehr ansehnlichen Festung gemacht
worden. Zwei Monate lang arbeiteten täglich 2,000
aus der Nachbarschaft rcqnirivte Laudieute an den Aus«
ftnwerken . Durch dir angelegten Magazine ist die Be¬
satzung ans z Monate m>c Lebensmitteln versehen. Mar¬
schau Soulk hat sern Hauptquartier fortdauernd zu
Passa« , und seine Armee liegt in ausgedehnten Kan-
tonirungen kn NiederDaiern. An Lebensmitteln ist noch
kein eigentlicher Mangel ; aber die ärmern VolksklasstK
leiden doch unter dem Druk der Umstände sehr.

Hamburg , vom 2z, Map.
Nach den gestern angekommnen preuß. Briefen sind

vor Memel , Danzig und andern Häven an der Ost¬
see schwed . Fregatten erschienen ; Ser koimnanbirends
Kapitän vor Danzig äußerte gegen den Löotsen , daß er
alle dänischenSchiffe einlassen , und mit Korn beladene
auslaffcn würde

In einem Schreiben aus Stralsund , vom 20. d.
heißt es ; » Heute Nachmittags sollen sich die zur
Landwehr bestimmten Leute zum erstenmal versammeln,
um enroliirt zu werden. Das Wolgaster Bataillon
der Landwehr trist hrnte Abend hier et«. — Zur Ver-



( 36z )
jlärkirng der hiesigen beträchtlichen Gar ison ist noch
rin Bataillon eingerückt. — Die Anzahl der U teros-
ßjurs , Dragoner und Husaren , welche wegen ihrer
Pohlverhaltens im Treffen am Schaalsee im Lauen-
kurgischen Verdienst - Medaillen erhalten haben , be¬
tragt 16.

München , vom 24 May.
Dem Vernehmen nach hat der Kaiser Napoleon un-

serm Monarchen die Ervfnmig gemacht , daß für die¬
jenigen seiner Unterthanen , welche durch Krieg und
Einquartierung am meisten gelitten hätten , qo,ooo
Malter Getreide bereit lagen. Davon könnten 32,200
in Mainz und Strasburg , und 10,000 in Verona in
Empfang genommen werden . Auch eine große Quanti¬
tät Zwiebak , welche in Braunau aufgehaust worden ,
soll zum nämlichen Zwei bestimmt seyn , woraus man
dtkm folgern will , daß die Franzosen Braunau näch¬
stens räumen dürften . Unser König hat dem Prinzen
WjWNder für den Fall , daß er sich noch länger in
Vaiern aushielte , eines von den Königlichen Lustschlös¬
sern zu seinem SommerAufenthalt angeaotcn .

Ausbach , vom 24 May.
Heute erschien hier folgendes Publikandum über die

königl. preussische Abtretung des Fürstenkhums Ansbach
an die Krone Bayern .

Nachdem , zufolge der zwischen Sr . kön . Maj . von
Preussen mit Sr . Maj . dem Kaiser der Franzosen und
Könige von Italien getroffenen Uebereinkunft, das Für,
stenthum Ansbach bereits vor mehreren Wochen von dem
kaiserl . sranzvs. Herrn Reichsmarschaü Bcrnadotte ,
im Namen Sr . Maj . des Königs von Vaiern , mili,
tairisch in Besitz genommen worden ; so mache ich nun¬
mehr sämmtlichcn Unterthanen, Vasallen , kehenleuten,
Korporationen , geistlichen und weltlichen Dienern jenes
Fürstenkhums hierdurch , vermöge erhaltener Vollmacht
und unmittelbaren Auftrags , bekannt , daß Se.
Königs. Maj . von Preuffen vom heutigen Tage , den
bisher in Höchstdero Namen noch fortgesezten Civilbe-
Htz ausgeben und an S <- königl. Maj . von Baiern über¬
lassen wollen.

Ich übergebe daher hiermit das Fürstenthum Ansbach
mit allen daraus hastenden Lasten und Verbindlichkeiten
im Namen Sr, königl. Maj . von Preussen , jedoch

lilit Vorbehalt Allerhöchstdcro Privakeigenthums, an
die Krone Baiern , entlasse hierdurch sämtliche Untertha¬
nen , Vasallen und Lehenleute , Korporationen, gcist-
und weltliche Beamten des Fürstenthums Ansbach ihrer
Pflichten gegen Se. königl. Maj. von Preussen , jedoch
gleichfalls mit Vorbehalt ihrer fortdauernden Verpflich¬
tung , in Absicht auf das vorgedachte Privateigenthum ,
weshalb der Diensteid in Kraft bleibt , und überweise
sie an die Krone Baiern , als ihre neue Landesherrschast
mit ausdrücklicher Wahrung aller ihrer Prärogativen ,
Rechte , Ansprüche , Nutznießungen , Gehalten , Pensio¬
nen , Emolumente re . so wie dagegen auch mit allen
Verpflichtungen und Dienstleistungen.

Im Namen und auf ausdrücklichen Befehl Sr . königl.
Maj . von Preussen bezeuge ich allen bisherigen treuen
Unterthanen , Vasallen und Dienern des Fürstenthums
Ansbach den königl. Dank für ihre große und treue
Anhänglichkeit und den bewiesenen und ausge¬
zeichneten Diensteifer , indem ich die Versicherung
hinzufüge , daß gedachte Se . königl. Maj . an ihrem
künftigen Wohl , dessen fernere Beförderung Allerhöchst-
diesclbeu von ihrem nunmehrigen Landesregenten mit
Zuversicht hoffen , stets den lebhaftesten Anthcil nehmen,
und ihnen mit Vergnügen die Fortdauer Allerhöchstde-
ro Wohlwollens beweisen werden.

Ansbach den 24 May i8°6.
Königl . preuß . zur Uebergabe des

Fürstenthums Ausbach an die
Krone Baiern bevollmächtigter .
Jmmediatkommissarius.

Nagler
(Am 27 May - ist das Fürstenthum Ansbach an

Barcrn übergeben worden . Diesem nach soll das Ber-
uadott>che Armeekorps dieses Fürstenthum bereits ge¬
räumt haben .)

Regensburg , vom 22 May .
Seit einigen Tagen wimmelt es in hiesiger Stadt von

französischen Offiziers , die zu der Armee des Marschalls
Soult gehören , und allgemein wird behauptet , daß zu
Anfang des Junius der Aufbruch aller französ . Korps
aus den königl. baierischen iStaaten wirklich vor sich
gehen werde , indem wegen Cattaro bereits alle Unan¬
nehmlichkeiten beseitigt find . Es marschiren sogar schon
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österreichische Negimeuker von Wien nach dem Inn her¬
auf, welche die Festung Braunau von den Franzosen
übernehmen sollen .

Regensburg , vom 28 May.
Durch das kurerzkanzlerische Reichsdirektorium

wurde Folgendes zur Diktatur gebracht : „ Der ,
nach schweren Kriegen im Jahr 1823 zu Stand
gekommene , zum Reichsfundamentalgesetz förm¬
lich erhobene Deputationshauptschluß hat ganz
Deutschland mit neuer Hoffnung belebt , daß durch
dessen Vollziehung Ruhe und Ordnung wieder hergc-
stellt , alle Reichsbande neu geknüpft , und die Konsti¬
tution in ihren wesentlichsten Theilen werde erhalten
werden . Allein neue Kriege , woran das Reich zwar
keinen Theil hatte , deren Schauplatz es jedoch scyn
mußte , haben diese Hoffnung nicht nur sehr entfernt ,
sondern itzt schon bekannte , und noch nicht ganz zu
übersehende , Folgen haben selbst über viele , itzt noch
bestehende , Reichsstände die gerechtesten Sorgen ver¬
breitet , daß auch ihre reichsgesetzliche Gerechtsame und
Besitzungen mehr und weniger geschmälert , am Ende
aber kaum noch ein Schatten der alten Reichskonstitu¬
tion übrig gelassen werden dürste . S . k. G. der Kur¬
fürst Reichserzkanzler , mein gnädigster Herr , als Pri¬
mas und Erzbischofs von Deutschland , haben , aller
angewendeten Mühe ungeachtet , die Einrichtung der
deutschen katholischen Kirche nach dem Sinn des ge¬
dachten Neichssundamentalgesetzcs noch nicht erwürken
können ; ja , es war Höchstdenselben nicht einmal noch
möglich , Ihr eigenes Metropolitankapitel zu konstitui-
ren , sogar sahen Sie die Ihnen durch den Deputa-
lionshauptschluß zur Dotation angewißnen Lande und
Einkünfte verschiedentlich schon bei Ihren Lebzeiten ,
noch mehr nach ihrem Tod bedroht ; dabei in lang¬
jährigen schweren Geschäften und Sorgen bis zu dem
6zsten Lebensjahr vorgerückt , konnten Sie länger nicht
anstehen , sich einen Negierungsgehülsen , Koadjutor
und Nachfolger auszuersehen , dem es an Geistes - und
Körperkeästen, persönlichem Ansehen , auch mächtiger
Unterstützung nicht fehle , um Ihnen , während Ihrer
Regierung , die Behauptung aller Ihrer gesetzlichen
Vorrechte und Gerechtsamen , auch die Erhaltung Ih¬
res Kurstaats zu erreichtem , und um solchen , nach

Ihrem kurz oder lang erfolgenden Ableben selbst zum
Vesten des Reichs und seiner Verfassung eine fortwäh¬
rende Dauer zu verschaffen. Von allen diesen höchst¬
wichtigen Betrachtungen geleitet , haben S . k. G. g -»
glaubt , aus kein , mehr würdiges Subjekt , als aufS-.
Eminenz , den H . Kardinal Fesch , verfallen zu können,
deren Geschlechtsvorfahren sich schon zeitig im izten
und i6ten Jahrhundert in öffentlichen Diensten deut¬
scher Lande ausgezeichnet haben , und welche selbst für
Ihre Person als ein Herr in den besten Mannsjahren
und schon langer des heil . Stuhls zu Rom Kardinal
hiezu in sich alle wesentlichen Eigenschaften in einem
vorzüglichen Grad verbinden . Diesen Hrn . also haben
S . k . G. als Ihren Koadjutor und Nachfolger von
Sr . pabstl . Heiligkeit erbeten , auch Se. kais . Maj .
dem allerhöchsten Neichsoberhaupt, Allerhöchstwelche
nach Ihrer Weisheit diesem , durch die Zeitumstäude
gerechtfertigten Entschlüsse zuversichtlich Ihren aller¬
höchsten Beifall ertheilen werden , davon die schuldige
Anzeige gemacht ; mir aber haben S . k. G. gnädigst
aufgetragen , Euern Excellenzien re. davon die gegen¬
wärtige Mittheilung zu machen , und Dieselben erge¬
benst zu ersuchen , Ihre höchst - und hohen Kommitten ,
trn hievon in Kenntniß zu setzen . Indem ich mich nun
dieses höchsten Auftrags hiedurch schuldigst entledige ,
so habe ich zugleich die Ehre re. Regensburg d . 27.
May 1806.

Schon Abends vorher gierigen mehrere Kouriers mit
dieser wichtigen Nachricht nach verschleimen Seiten ab-

Frankfurt , vom 2y May.
Oeffentliche Nachrichten aus Dormstadk enthalten

folgendes : „ Unser durchlauchtigster Hof , der mit
Freude jede Veranlassung ergreift, den in hiesiger Re¬
sidenz etablirteu ftanz . Hauptquartieren Annehmlichkei¬
ten und freie Unterhaltung zu verschaffen, hatte kaum
erfahren , daß der Hr. R .M . Lescbre eine Sommer¬
wohnung zu beziehen wünschte , als sofort ihm daS
Lustschloß Kranich i zur freien Disposition eingeräumt
wurde. Man erwartet , daß die Gemahlin des Hrn.
Marschalls mit Nächstem aus Paris daselbst eintreffen
werde. — Obgleich man sich im ganze » Land beeifert ,
die starke Einquartirung nach allen Kräften zu bewir -
the» und dis maiicherle» Forderungen zu befriedigen ,
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ss zeigen sich bereits die deutlichsten Spuren der drük-
kensten Armnth und Noch , die noch durch den steigen '
den Preis aller Lebensbedürfnisse erhöht wird rc»

H o t » a n v.
Haag , vom 20 May.

Seitdem der lezte Kurier von unserer Deputation in
Paris seine Depeschen an Hrn. Schimmelpennink abge-
geben hak , versichert man aufs bestimmteste , daß der
Prinz Louis unser künftiger Souveraiu feyn werde.
(Nach andern Nachrichrcn hat dieser Prinz seiner
Kränklichkeit wegen dieje Stelle algelehnt.) Auch soll
der Prinz Erzschazmeister von Frankreich , der die ehe *
malige Republik Genua aus französischen Fuß organi-
sirt hat , mit noch zwei französischenKommissarien dem
Senator Semonville und Hrn . Noel , nach dem Haag
kommen. Von diesen Personen wird unsere neue Orga¬
nisation vorgcnommen . Man weiß al er noch nicht ,
unter welchem Titel wir künftig existiren werden. —
Unterdessen fährt der e roßoensionnar in seinen Amte -
Verrichtungen fort. Diesen Abend wird im Pallast vom
Dusch und seinen Garten eine glänzende Fete seyn .

England .
London , vom 18 May.

Am IZ d. ist folgende Nachricht auf dem Lloydsschen
Kaffcrhause angeschlagen worden ; Der Bingham , xa.
xitan Williamson, ist am 4 April aus China zu Phi¬
ladelphia angekommen . Er hatte am 22 Merz unterm
SZ Grade der Breite , und dem 6z der Lange , die
Fregatte Kleopatra unter den Befehlen der Kapit. Whi¬
te angetroffen , und durch dieselbe erfahren , daß unsre
n ach China bestimmte Flotte durch den sranzös. Admir¬
al Villaumez genommen worden scy. — Das Geschwa¬
der dieses Admirals , worauf sich auch Hicr. Bonapar -
1« befindet , ist , wie heute einige unserer öffentlichen
Dlätter versichern , auf dem Rükwege nach Europa.
Gewiß ist es , daß dasselbe bis zum 26 Marz nichts
Wen St . Helena unternommen , wie man befürchtet
hatte . Man hat nun N chrichtrn aus dieser Insel von
genanntem Tage. Mehrerer Ostindiensahrer und andere
Schiffe hatte» auf ihrem Rükwege dort angehalten ,
M nicht unter die feindliche Eskadre zu gcralhen . —
Vorgestern ist Adm. Linois zu Pviiemouth ans Land
gefeit worden. Der Marengo und verschiedene Schiff

des Sir I . B . Warren haken aus dem Rükwege nach
Europa , am 23, Apr. durch einen heftigen Sturm sehe
gelitten .

Italien .
Venedig , vom 17 May.

Nach öffentl . Nachrichten aus Rom v . z. d . hat
am 24 April der Prinz von Heffen -Philippsthal milk
500 Mann einen Ausfall ans Gatt» gemacht. Die
Franzosen verlohren bei vielem plözlichen Uebersall z»
Manu Todte , und 26 Mann , worunter 6 Mohren ,
an Gefangenen . Viele ihrer Kanonen wurden vernagelt .
Von den Leuten des Prinzen blieben t>o Gemeine und
ein Offizier , der eben eine Kanone vernagelte . Uebri ,
gens fahrt die Festung fort ein , starkes Feuer gegen
die Nedouten zu machen. Die Franzosen erwidern es
und ihre Anstalten sind furchtbar . Mit 6» Kanonen ,
50 Mörsern und unendlich vielen Bomben drohen sie
innerhalb 8 Tagen ein Feuer zn beginnen. Die Bela¬
gerten erhalten durch eine englische Fregatte , die von
Sicilien hin und hergeht , sowohl Lebensmittel als Mun¬
ition re.

Türkei
Ronstanlinopel , vom 22 April.

Man will behaupten , daß der lezte türkische Kurier,
welcher nach Petersburg gegangen ist , ein eigenhändiges
Schreiben des Großherrn an den russ. Kaiser über¬
wacht habe , in welchem enthalten seyn soll , daß man
von Seiten der Pforte über die erfolgten russ. Erklä¬
rungen vollkommen beruhiget scy , und von Rußland
eine zureichende Hilfe erwarte , am den Fall , daß das
ottomanniiche Reich von irgend einer Macht angegrif¬
fen werden sollte. Indessen sey es der Pforte zu unan¬
genehmen aber nvthwendigen Psticht geworden , die an-
gcfangcncn Maasregcln gegen die Servier welche dir
wiederyolten gütlichen Vvrichlage des Großherrn ver¬
achtet haben , mit Nachdruk sortsetzen zu müssen , um
den Lerhernngen in den Ländern der Insurgenten ein
baldiges Ende zu machen.

Durlach . (Äeubles fe l . ) Beim SchreinerMeister
Ludwig sind von neuster Facon verfertigte Meubles gc-
§en billigen Preist zu haben»
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